
D E R  B A U M E I S T E R
F Ü N F U N D D R E I S S I G S T E R  J A H R G A N G  / D E Z . 1937 / H E F T  12

Nordostansicht des neuen Rathauses inW eilheim, Oberbayern, mit Haupteingang 
Fresko von Kunstmaler Walter Bertram, München (Fotos G. Schmidt, München)

DAS NEUE RATHAUS IN WEILHEIM (OBB.)
Architekt A . Simbeck, München (hierzu Tafel 117-19)

Das reizvolle alte  R athaus in W eilheim, dem M ittel­
p u n k t des sogenannten „Pfaffenw inkels“  m it seinen 
zahlreichen, teilweise bedeutenden K löstern und 
S tiften, genügte den w achsenden Bedürfnissen der 
S tad t n ich t m ehr. Der O berbürgerm eister schrieb 
einen W ettbew erb  u n te r den in B ayern ansässigen 
A rchitekten aus. D er erste P reisträger erhielt den 
A uftrag  zur E rrich tung  des neuen R athauses, das 
wir im folgenden wiedergeben als Beispiel für solche 
Aufgaben in  kleineren S täd ten .
So wenig reizvoll die m eisten B auten  von W eilheim

auch sind, der H aup tp latz  m it der M ariensäule und 
dem R ottenbuclier Brunnen, die massige Pfarx-kirche 
m it ihrem  Turm  in Tuflsteinm aucrwerk geben der 
kleinen S tad t jedoch ihren besonderen Reiz. W ürdig 
fügt sich der N eubau als P latzabschluß für den 
„O beren G raben“ und als weithin sichtbare s täd te ­
bauliche D om inante ein.
Die verwendeten Backsteine wurden nach altem  
bayerischen F orm at eigens angefertigt. Die M assiv­
decken w urden nach dem System  Uecker ausgeführt 
u n ter erheblicher Eiseneinsparung. Der A ußenputz
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Das neue Rathaus in Weilheim, Obb., m it Sparkasse. Ansicht von Osten. Architekt A . Sirnbeck, München

is t  hellgelb  g e tö n t u n d  b e s te h t in  der M asse aus a u sg e fu h rt. D ie H a u p te in g a n g s tü re  is t  aus E iche ,
g rauem  T e rra n o v a sp ritz w u rf  m it  25 n u n  K orn g rö ß e . au ß en  m it abgeschm iede tem  E isenb lech  besch lagen
D ie P fe ile r in  d er V orhalle  u n d  das S te ingew ände u n d  gen ag e lt sowie gegen das A n ro sten  p a rk e ris ie rt.
des H au p te in g an g es  sind  in  gelbem  P o llin g er T u ff  D ie H olzdecke in  d er V orhalle  is t  aus ra u h  ge-

Grundriß des Erdgeschosses und des Kellergeschosses im  Maßstab 1 :200



Neuen Rathaus m it Sparkasse in Weilheim , Obb. Links: Südostansicht, rechts: Südseite. M itte: früherer Zustand

Rathaus, Weilheim, Obb. Die Ansicht com H o f aus
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Grundriß des Erdgeschosses und des Kellergeschosses im  Maßstab 1:200

365

Das neue Rathaus in  Weilheim , Obb., mit Sparkasse. Ansicht von Osten. Architekt A . Simbeck, München

is t hellgelb  g e tö n t u n d  b e s te llt  in  der M asse au s a u sg e fü h rt. D ie H a u p te in g a n g s tü re  is t aus E iche ,
g rau em  T e rra n o v a sp ritz w u rf  m it 25 m m  K o rn g rö ß e . au ß en  m it ahgeschm iede tem  E isenb lech  hesch lagen
D ie P fe ile r in  d er V orhalle  u n d  das S te ingew ände  u n d  genage lt sowie gegen das A n ro sten  p a rk e ris ie rt.
des H au p te in g an g es  sind  in  gelhem  P o llin g er T u ff  D ie H olzdecke in  d er V orhalle  is t aus ra u h  ge-



Neues Rathaus mit Sparkasse in  Weilheim, Obb. L inks: Siidostansicht, rechts: Südseite. M itte: früherer Zustand

Rathaus, Weilheim, Obb.
Die Ansicht vom H o f aus
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Neues Rathaus, Weilheim, Südseite; Einblick in  den Hof. Rechts: Blick a u f Pfarrkirche und Untersicht des Vordaches

Grundriß des ersten u. 
zweiten Obergeschosses

L inks: Der Grundriß des teilweise ausgebauten Dachgeschosses

Rechts: Lageplan des neuen Rathauses
Grundrisse im  Maßstab von 1:200



Neues Rathaus mit Sparkasse in  TVeilheim. Oben: Großer Sitzungssaal, unten: Vorplätze im  1. und 2..Stock



Neues Rathaus mit Sparkasse in  Weilheim, Obb. L ijiks: Blick in  die' Vorhalle, rechts: Eingang zur Polizei und Tor

sch ro p p tem  F ö h ren h o lz . D er B oden  d er H alle  is t 
m it un rege lm äß igen  G ra n itp la tte n  beleg t.
D ie W än d e  im  großen  S itzungssaa l s in d  le ich t ge­
sp a c h te lt u n d  m it figürlichem  S chm uck  versehen . 
In  d er A chse des R au m es is t eine F ü h re rb ü s te  in  
M essingbronze au fg es te llt von  B ild h au erH an sG o eh e l, 
M ünchen . D ie V orhänge sind  g rau  L einen , die M öbel 
in  E iche  n a tu r , die S tü h le  h ab e n  ro te  P lü sc h p o ls te ­
ru n g . S äm tliche  F u ß b ö d en  sind  m it L inoleum  a u f

K ork iso lie ru n g  b e leg t. D ie B a u k o s te n  b e tru g e n  eine 
V ierte lm illion  M ark  e inschließ lich  E in r ic h tu n g . D er 
K u b ik m e te r  u m b a u te r  R au m  o h n e E in ric h tu n g  k o s te t 
ru n d  27 M ark , w as w ir im  H in b lick  a u f  den k ü n s t­
lerischen  W irk u n g sg rad  ganz besonders h e rv o rh eb en  
m ö ch ten  u n d  zu r eifrigen N a c h ah m u n g  em pfeh len . 
Z um  Schlüsse sei noch  die ausgezeichnete  W irk u n g  
des ste ilen  D aches h e rv o rg eh o b en . E s h a t  57 G rad  
N eigung, an  den  W alm en  62 G rad . Harbers

Kunstschmiedearbeit am
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WOHNHAUS DIREKTOR SCH. IN DÜSSELDORF
Architekten Wach und Roßkotten, Düsseldorf

A u f der D üsseldorfer A usste llung  „S chaffendes Volk 
1937“  w u rd e  au ch  das h ie r gezeigte W ohnhaus e r­
r ic h te t , u n d  zw ar vom  S tah lw erk sv e rb an d , der die 
v ie lfä ltige  V erw endung  des E isens im  H au sb au , 
w ahrschein lich  im  H in b lick  a u f  eine sp ä te re  eisen- 
re ichere  Z eit, zu  zeigen sich n ic h t nehm en  ließ. Die

A rc h ite k te n  sind  der vom  k ü n stle risch en  S ta n d ­
p u n k t gewiß n ic h t u n b ed en k lich en  A ufgabe m u tig  
en tg eg en g e tre ten . W en n  m an  von  den  P seudo-D ach- 
p la tte n  u n d  P seudo-D achsch iefern  ab sieh t, k an n  
m an  d er e igen tlichen  A rb e it der A rch itek ten  w ohl 
vo ll zustim m en . Im  E rdgeschoß  fü h r t  der H au se in ­

i____________

Grundriß Erdgeschoß im  Maßstab 1 : 200
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gang durch einen W indfang, von dem  die G arderobe 
und  der A bort zugänglich sind, in  eine geräum ige 
Diele m it b reitem  B lum enfenster. Diese g ib t direkten 
Zugang zum  H errenzim m er, zum  großen W ohnraum  
m it Dam enecke, zur Stockw erkstreppe und zur 
K üche. Das E ßzim m er ist von der Dam eneckc und  
von der K üche durch die A nrichte zu erreichen.

Die A rchitek ten  haben  sich bem üh t, große B lick­
längen durch ineinandergehende R äum e zu erreichen. 
Im  Dachgeschoß m it K niestock sind fü n f Räum e m it 
B ad, A bort u nd  zwei W aschgelegenheiten, einem 
w eiteren WC. und  eigener D achbodentreppe ange­
ordnet. Vor dem  H errenzim m er liegt eine Pergola. 
Das A ußenm auerw erk is t geschläm m t. G. H .

Sonnen*terrasse

Wohnhaus Direktor Sch. in  Düsseldorf. Der große Wohnraum mit gemauertem K am in

Grundriß des Obergeschosses und Querschnitt im  Maßstab 1 : 200
Links unten: Kellergeschoß im Maßstab 1:500, m it Luftschutzraum



EIN VERWALTUNGSHAUS IN ZIEGELROHBAU /  ESSEN
Arcli. Regierungsbaumeister a.D . Frans Stcppat, Esseti; mitgeteilt durch Arch. F r. Faber, Essen

D ie T reu lian d ste lle  fü r  B e rg m an n sw u h n stä tten  im  
rhe in isch -w estfä lischen  S te inkoh lenbezirk  G .m .b .H . 
in  E ssen  w urde  im  J a h re  1920 als gem einnützige 
W o h n u n g sb au g esc llsch a ft g eg rü n d e t u n d  h a t  bis 
h eu te  ru n d  30000 B erg arb e ite rw o h n u n g en  e rs te llt. 
D er N eu b au  is t a u sg e fü h rt in  e infachen  H an d strich - 
Z iegelste inen  u n te r  beso n d erer B eim ischung von  a u s ­
gesu ch ten  led e rfa rb en en  u n d  schw arzen S teinen . 
D er P fe ile r am  E in g an g , der Sockel, die E in g an g s­
s tu fen , F en ste re in rah m u n g en  u n d  Gesim se, des­
gleichen die K onsolen  am  B alkon  u n d  E rk e r  sind 
aus dem  hiesigen R u lirk o h len san d stc in , einem  sehr 
h a r te n  u n d  sp rö d en  M ateria l, herg este llt. D as M ühe­
volle u n d  te ils N eu artig e  seiner B eh an d lu n g  h a t  sich 
jed o ch  h in sich tlich  der W irk u n g  ge lo h n t u n d  d ü rfte  
v o rau ssich tlich  fü r  seine w eitere  V erw endung  w erben . 
D er In n e n a u sb a u  is t in  sch lich te r V e rh a lte n h e it 
d u rch g e fü h rt. D ie T ü ren  u n d  W an d sch rän k e  sind  
in  K iefernho lz  d u n k e lb rau n  gebeizt, das S itzu n g s­
z im m er in  E iche , die F e n s te r  gleichfalls in  E iche , 
jed o ch  n a tu rfa rb e n  u n d  lack ie rt. A lle A rb e iten  w u r­

den von  E ssen er F irm en  au sg e fü h rt, w obei d a n k b a r 
fe s tg este llt w erden  k a n n , d aß  die ve rsu ch te  B elebung 
des D eta ils  au ch  von  den  H an d w erk sm eiste rn  b e ­
g rü ß t w urde  u n d  ein A nsporn  zu  g u te r  L e is tu n g  w ar. 
H in s ich tlich  der a rch itek to n isch en  A uffassung  is t zu  
e rw äh n en , d aß  d er V ersuch  gem ach t w u rd e , m it 
n a tü rlic h e m  M ateria l einen  B au k ö rp e r m it ru h ig er 
F lä c h e n a rc h ite k tu r  h inzuse tzen , wie er sich aus der 
N o tw en d ig k e it e iner E ck lösung  m it gew isser S e lb s t­
v e rs tä n d lic h k e it ergab . V on d er v ielfach  üb lichenF en- 
s te rb ä n d e ra rc h ite k tu r  w urde  b e w u ß t abgegangen . 
D ie G rundriß lö su n g  von  B ü ro g eb äu d en  b a u t  sich 
b e k a n n tlic h  a u f  d er P la tz e in h e it am  S chre ib tisch  
auf. J e  n ach  den b e trieb stech n isch en  E rfo rdern issen  
s teh en  dabei im  V o rd erg ru n d  en tw ed er die ü b e r­
s ich tlichen  G roßräum e, deren  T iefe sich aus der V iel­
h e it  d er an e in an d erg ere ih ten  S itzp lä tze  e rg ib t, oder 
ab e r die k le ineren  E inze lb ü ro s m it geringer R a u m ­
tiefe , sofern es sich um  die U n te rb rin g u n g  von  A r­
b e itsk rä f te n  m it m eh r u n te rsch ied lich er u n d  v e r­
h ä ltn ism äß ig  se lb stän d ig e r T ä tig k e it h a n d e lt. F ü r

H aus der Treuliandstelle fü r  Bergmannswohnstätten, Essen. Straßenansicht des Ziegelrohbaues (Fotos K urt Liege, Essen)
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Das H aus der Treuhandstelle fü r  Bergmannswohnstätten in  Essen. Einzelheiten der Außenmauer und Steinmetzarbeiten

das A usm aß der Fensterflächen is t jedoch lediglich 
die gew ählte R aum tiefe und  die hierzu in  v ernünf­
tige Beziehung gesetzte Geschoßhöhe m aßgebend. 
M ithin is t es durchaus n ich t richtig , w enn bezüglich

der B elichtung des G uten zuviel getan  w ird un d  sich 
eine B ürofassade, wie es noch vielfach üblich ist, in 
F ensterbändern  au f löst, da bekanntlich  zuviel L icht 
bei der A rbeit als störend  em pfunden w ird. Faber

374



Haus der Treuhandstelle fü r  Befgrhannswolinslälten in  Essen. Das Treppenhaus

t l«  1- H M - t - «  +- »4  « + «*-* t»
-------------------------------------------------------------B.U----------------------------

Unten: Erdgeschoß und Schnitt im  Maßstab 1:200Grundriß des ersten und zweiten Obergeschosses. —



E in  Kellerfenster m it steinmetzmäßiger Bearbeitung, Natursleinrahmung u. umgebendem Ziegelrohmauerwerk

Eingangstüre der Treu­
handstelle — Naturstein­

gewände,steinmetzmäßig 
unterschiedlich bearbeitet
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Mietwolmungs- und Ladenbau in  Köln-Mülheim, Ecke Buchheimer- und Adamsstraße

NEUE MIETWOHNUNGSBAUTEN IN KÖLN
Architekt Ilanns Schuhmacher, Köln (hierzu Tafel 120-25)

D em  A rc h ite k te n  w urde  m it der B ebauung  E cke 
B uchheim er- u n d  A d am sstraß e  in  K öln-M ülheim  die 
A ufgabe geste llt, im  R ah m en  einer p rak tisch en  und  
s tä d te b a u lic h  g u ten  L ösung  eine angem essene R en te  
zu  erm öglichen . A u f diese W eise gerie ten  B äd er u n d  
T re p p e n h ä u se r m it en tsp rech en d en  V orkehrungen  
zu r B e lich tu n g  u n d  E n tlü f tu n g  in  das In n ere  der 
H äu se r. A u f W unsch  der F eu erw eh r w urde dem  
zu rü ck g ese tz ten  D achgeschoß  eine durch laufende

T errasse  vo rgeleg t. D ie W o h n u n g en  h ab en  Z e n tra l­
heizung  u n d  W arm w asserverso rgung . D ie A u ß en ­
w ände b es teh en  aus H a rtb ra n d z ieg e ln , die In n e n ­
w ände  aus L e ich tb au sto ffen , die T rep p en h au sw än d e  
aus E isen fachw erk . So sind  die G rundrisse  völlig 
v a riab e l. A u f w irksam e W ärm ed äm m u n g  is t  ü bera ll 
B ed ach t genom m en. D er K u b ik m e te r  u m b a u te n  
R au m es k o s te te  1934 e inschließ lich  a lle r N eb en ­
k o sten  n u r  21 M ark . —  Ä hnliche w irtsch a ftlich e

raffle™ hieb eg

fflfflfflfflffiffifflra
Grundriß des ersten Ober­
geschosses und Fassaden­
schema. Maßstab 1 : 500
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Mielivohnungsblock an 
der Bucliheimer Straße 
mit Laden - Einbauten

Oben Straßenansichten 
Unten Laden-Eingang 
m it Marmor - Wänden
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Mehrfamilienhäuser am Sachsenring. Oben Gartenansicht, unten Straßenseite. Architekt Hanns Schuhmacher, Köln



SchlafzimmerSchlafzimmer' Schlafzimmer

Zimmer

Zimmer

Speisezimmer Wohnzimmer Speisezimmer Wohnzimmer Speisezimmer Wohnzimmer

S S MV erand a :

¡Ju Sch la fz im m er' l immerSchlafzim m er

Zi mm er

Speisezimmer WohnzimmerSpeisezimmer WohnzimmerSpeisezimmer Wohnzimmer

Ü berlegungen  w u rd en  be i den  M ehrfam ilienhäusern  
am  S achsenring  v e rw irk lich t.
Info lge G ru n d au ffü llu n g  s teh en  die H äu se r m it 
8 M eter lan g en  E isen b e to n p fäh len  a u f  K iesg ru n d . 
D iese sch ü tzen  den E ise n b e to n ra h m e n b au  g u t v o r

V erk eh rse rsch ü tte ru n g en . G egen S ch a llü b ertrag u n g  
w u rd en  die W o h n u n g stren n w än d e  d u rch  5 Schalen 
v ersch iedenste r B austoffe  g esichert. Zu je d e r  W o h ­
n u n g  g eh ö rt eine W o h n k am m er im  D achgeschoß u n d  
ein A b ste llrau m  im  K eller. G .'II.
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Mietivohnungsanlage fü r  das Kaiser- 
Friedrich-Ufer. Arch. Hanns Schuh­
macher, Köln. Oben Normalgrundriß, 
unten Varianten im Maßstab 1:100. 
Darunter Normalgrundriß Sachsenring



Terrassenüberbauuiig Rheinberg. A u friß  im  Maßstab 1:200. Unten: Grundriß im Maßstab 1:200

TERRASSENÜBERBAUUNG RHEINBERG BEI KÖLN
Architekt H anns Schuhmacher, Köln (hierzu Tafel 126)

In  N a c h b a rsc h a ft eines a lte n  W irtsb a u sg a rte n s  m it 
g roßen  B äu m en  u n te rh a lb  der K ö ln -M ü lh e im er 
B rü ck e  w urde  die R h e in se ite  des A nw esens in  ganzer 
B re ite  m it e iner g ed eck ten  T errasse  ü b e rb a u t , u n d  
zw ar aus H olz . D as D ach  w urde  m it  a lte n  P fa n n e n  
aus der N a c h b a rsc h a ft e ingedeck t. D ie F e n s te r  sind  
se itlich  v e rsch ieb b ar. D ie M itte l w aren  ä u ß e rs t k n a p p

b em essen , so daß  die h äß lich en  V erz ie rungen  der 
v o rh a n d e n e n  M auer n o ch  n ic h t e n tfe rn t w erden  
k o n n te n . W ir freu en  u n s , diese bei a lle r S o rg fa lt der 
D u rc h g e s ta ltu n g  doch  seh r w irtsch a ftlich e  A rb e it 
zeigen zu  k ö n n en  u n d  verw eisen  in  d iesem  Z u ­
sam m en h an g  a u f  die a u sfü h rlich en  K o n s tru k tio n s-  
E in ze lh e iten  d er T afe l 126. G. H .

X Z T
j
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M it Fenstern versehene große Gasthalle in Rheinberg. Unten: Blick von der Brücke a u f die Gaststätte



< .\n \  \  v s *
Links: Lageplan im  Maßstab 1:5000, rechts: Erdgeschoß, unten: Keller- und Dachgeschoß im  Maßstab 1:500 
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Schule Gremmendorf, Hofseite. Architekt Stadtbaumeister Friedrich Schmeißer, Münster (Foto Lindemann)

BILLIGE LANDSCHULEN BEI MÜNSTER IN WESTFALEN
Architekt Stadtbaumeister Friedrich Schmeißer, Münster

Das T hem a der W irtschaftlichkeit hei gu ter G estal­
tu n g  erscheint uns besonders w ichtig und  beachtens­
w ert hei E rfüllung von Gem eindeaufgaben a u f G rund 
der Pflichten nach  dem  Grundgesetz kom m unalen

Lebens, der neuen nationalsozialistischen deutschen 
Gem eindeordnung. Jede n ich t unbed ing t notwendige 
u nd  sachlich bedingte Ü bertreibung schuhscher A n­
sprüche u nd  ih rer baulichen V erwirklichung steh t



dem  öffen tlichen  In te resse  insofern  deu tlich  e n t­
gegen, als j a  die gem eindlichen  M itte l u n d  die S teu e r­
k ra f t  d e r G em eindebürger auch  fü r  solche Zwecke 
n ic h t u n b eg ren z t zu  sein pflegen u n d  weise v e r te ilt  
w erden  m üssen . E ine  V erschw endung, wie sie b isher 
o ftm als  gern  g eü b t w urde, w irk t sich u n te r  U m ­
s tä n d e n  sogar siedlungsfeindlich  aus, e inm al w eil die 
in d ire k te n  K o sten  fü r V olksw ohnungen  u n d  S ied­
lu n g sb au  d ad u rch  u n g eb ü h rlich  ste igen  u n d  zum  
än d e rn  im  R ah m en  des V ierjah resp lanes.
In  den h ie r gezeigten  d re i L an d sch u len  sind  be i aller 
gew issenhaften  S p arsam k e it doch alle p rak tisch en  
B edürfn isse  des L ebens gegeben. So sind  zum  B ei­
spiel L ic h tb ild ra u m , A rztz im m er, B rau seb ad , F a h r ­
ra d k e lle r  u . a. vo rgesehen . D ie e rste  dieser S chulen 
w urde  im  J a h re  1933-34 in  K in d erh au s e rr ic h te t im

C h arak te r eines größeren  S ied lerhauses. U m  einen 
offenen In n e n h o f  liegen im  E rdgeschoß  v ie r S chu l­
k lassen , v e rb u n d en  d u rch  eine offene H a lle . Die 
K lassen  sind  m it V ie rs itze r-T ischg ruppen  au sg e­
s ta t te t  im  In te resse  eines n eu en  pädagog ischen  
Zieles (eingehende B esch äftig u n g  des L ehrers m it 
je d e r  e inzelnen  S chü le rg ruppe  u n d  jed em  einzelnen  
Schüler).
Ä hnliche E lem en te  zeig t der zw eite S chu lbau  in  
M ecklenbeck aus dem  J a h re  1935. D ie K lassen  
e rh a lte n  in  b re ite n  F e n s te r  fro n ten  L ich t jew eils von  
zw ei Seiten . D ie Schule in  G rem m en d o rf h a t  eine 
w undervo lle  W ald u m g eb u n g . H ie r  is t  der V ersuch  
g em ach t, d u rch  W eglassen  der sonst üb lichen  se it­
lichen  F lu re  den  K lassen räu m en  an  beiden  L a n g ­
se iten  volles T ag eslich t zu  geben. G. I I .

Grundriß des Erdgeschosses Lageplan i. Maßstab 1:5000 Dachgeschoß. Maßstab 1:500

Schule Kinderhaus bei Münster. Architekt Stadtbaumeister Friedrich Schmeißer, M ünster— Rechts: Schulsaal darin



Schule Mecklenbeck. Architekt Stadtbaumeisler Friedrich Schmeisser, Münster

JÖfpntiOUf*

■ bv raf.

Links: Kellergeschoß-Grundriß im  Maßstab 1:500. Rechts: Lageplan im  Maßstab 1:2000

L inks: Grundriß Erdgeschoß, rechts: Obergeschoß, Maßstab 1:500
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Schule in  Mecklenbeck. Die Hofseite mit Kinderspielplatz

: Unten: Inneres ei-
Das geöffnete E m - ^  . _  J  nesK iassenraums
fahrtstor m  Hots — — — —im*« um™ mm um™»  ....... —.......



Rechts: Grundriß Erdgeschoß im  Maßstab 1:200
Links: Modellbild

Evangelisch-lutherische Dorfkirche in  Oberhaching bei München. Innenansicht mit Blick zum Altar und Prediglpult

EVANGELISCHE DORFKIRCHEN BEI MÜNCHEN
Architekt Hans Unglehrt, München (Siehe Tafel 127)

A uch im  K irchenbau kann  m an dem  Spargedanken 
entsprechen, ohne ärm lich zu w irken oder gar dem 
religiösen G edanken A bbruch zu tu n . D er durch 
seinen sehr w irtschaftlichen und  in seinen neuen 
Lösungen auch rech t ansprechenden V ierspänner- 
E infam ilienw ohnhaustyp bekann te  süddeutsche A r­

ch itek t M ax U nglehrt h a t in O berhaching bei M ün­
chen und  in  Seeshaupt am  S tarnberger See kleine 
evangelisch-lutherische D orfkirchen errich te t und 
bei aller Sparsam keit sehr liebevoll durchgestal­
te t.  Die A bbildungen und  G rundrisse sprechen 
wohl für sich. G. II .
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1

Evangelisch-lutherische Kirche in  Seeshaupt amy Starnberger See. Oben: Innenansicht, unten links: Kircheneingang

Mitte rechts: Außenansicht, unten: Grundriß 1:200

389



Evangelisch-lutherische Kirche in  Altenlolim, Schlesien. Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg
(Foto Rheinländer, Hamburg)

ZWEI EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHEN IN NORDDEUTSCHLAND
Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg, Mitarbeiter Franz Porsche, Hamburg (hierzu Tafel 128)

D ie im  F rü h ja h r  1935 be i e iner In s ta n d se tz u n g  
n ied e rg e b ran n te  a lte  „G ren zk irch e“  in  A lten lo h m  
m it n a h ezu  2000 S itzp lä tzen  w u rd e  d u rch  den  h ie r 
w iedergegebenen  sch lich ten  N eu b au  e rse tz t. D ie 
K irch e  lieg t a u f  e inem  H ü g e l in m itte n  des a lte n  
F riedhofes. Sie m u ß te  m it b escheidenen  M itte ln  
d u rc h g e fü h rt w erden . Im  Ä u ß eren  w u rd e  eine in  
Schlesien  b e k a n n te  D reistafFelung v o n  A lta rra u m , 
K irch en sch iff  u n d  T u rm  g ew äh lt. D ie k ü n stle risch e  
u n d  k u ltisch e  E in h e it  w u rd e  d a n k  d er M ita rb e it von  
P a s to r  F raed rich  au s H a y n a u  e rre ich t. A uch  die 
B au h an d w erk e r,in sb eso n d ere  Z im m erm an n , M au re r­
m e is te r u n d  S chm ied , h a b e n  in  d iesem  B au  fü r  drei 
G em einden  m it zusam m en  1700 Seelen ih r  B estes 
g e le iste t, w ie m a n  v o r a llem  aus den  In n e n a u f­
n a h m e n  ersehen  k a n n . D as säm tlich e  H o lzw erk  im  
In n e rn  is t  e in fach  geöltes u n d  m a ttla c k ie r te s  K ie ­
fernho lz , die W än d e  sind  h e ll v e rp u tz t  u n d  g ek a lk t,

d er F u ß b o d e n  b e s te h t aus Z ieg e lp la tten . T au fs te in  
u n d  A lta r  sind  aus B u n z lau er S an d ste in . D as T a u f ­
b ecken  in  K u p fe r  w u rd e  v o n  W a lte r  S ch ö n w an d t in  
G ießen g e trieben . D as 2,5 m  im  D urchm esser große 
R u n d fe n s te r  h in te r  dem  A lta r  e n tsp r ic h t einem  E n t ­
w u rf  von  F ra n z  P o rsch e  u n d  F rl. S c h ly tte r , H a m ­
b u rg . D ie A u sfü h ru n g  h a t te  R ic h a rd  S ü ß m u th , 
P enzig , O berlau sitz . A u f der E m p o re  sind  120 S itz ­
p lä tze . Im  ganzen  h a t  die K irch e  P la tz  fü r  400 S itze. 
D ie G esam tk o sten  b e tra g e n  75000 M ark . D as B a u ­
ja h r  is t  1936. D ie A u ß en m au ern  d er k le inen  K irche  
des In d u s tr ie o r te s  G rüne  b e i Ise rlo h n  sind  aus G ra u ­
w ack e -N atu rs te in .
A lle D äch er sind  m it ro te n  h o llän d isch en  P fa n n e n  
gedeck t. D er In n e n ra u m  is t  ganz hell, m it  geöltem  
K iefernho lz , D eck en b a lk en  h e llg rau  la s ie rt.
D ie D eckenfe lder au s u n v e rp u tz te n  H e ra k lith p la tte n  
w u rd en  ziegelro t g estrich en . G. H .
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L inks: Grundriß des Erdgeschosses, rechts: Kanzel

Oben rechts: Emporen-Grundriß im  Maßstab 1 :200

L in ks: Einzelheiten der Empore - Holzkonstruktion
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Einzelheiten der Sitsbänkc im  Maßstab ctiva 1:50
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Oben: Evangelisch-lutherische Kirche in  Grüne bei Iserlohn 

Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg

Unten: Querschnitt zur gleichen Kirche. Maßstab 1:200

Rechts: Grundrisse zur Kirche in  Altenlohm. M aßst. 1:500

+w+ v*4-



Evangelisch-lutherische Kirche in Grüne. Innenraum , Blick a u f die Orgelempore. Vorne rechts: Taufbecken

Schnitte im  Maßstab 1:500

Evangelisch-lutherische Kirche in Grüne, Westfalen

Lageplan im  Maßstab 1 :2000

Links: Kellergeschoß-Grundriß im Maßstab 1 :500
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DER BAUMEISTER
35.JAHRGANG, H EFT 12

/

D A S  N E U E  R A T H A U S  I N  W E IL H E IM  (O B B .) Architekt A . Simhcck, München

TAFEL 118
(zu S. 365-70)
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Haupteingang, Maßstab 1:50

D A S  N E U E  R A T H A U S  I N  W E IL H E IM  (O B B .) Architekt A . Simbeck, München

Die Vorhalle und Haupttreppe
Das Eisengeländer ist geschmiedet und parherisiert

DER BAUMEISTER TAFEL 119
35. JAHRGANG, H EFT 12 (zu S. 365-70)
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Alle F »gen »1cd ln der 
Werkt a# mit Kattlelm iu 

verleimen

.Marmor

Bauten an der Buchheimer- und Adamsstraße Schnitt BalkonhürSchnitt Blendrahmcnfenster

Oben: Einzelheiten der Fenster- und Fenstertürkon­
struktion im  Maßstab 1:5

■sxjGrundriß Zargen- Í Í A . ! \  
fenster

Deckleiste wird cm 
Sau montiert-

Iiorizontalschnitt und Querschnitt des Zargenfensters

Platten

; Fotferkei'e,

5 BalkontürGrundriß Bl ndrahmenfensts: Schnitt Zorgerfenster

DER BAUMEISTER TAFEL 120
35.JAHRGANG, HEFT 12 (zuS.377-81)

N E U E  M IE T W O H N U N G S B A U T E N  I N  K Ö L N  

Architekt Hanns Schuhmacher, Köln
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DER BAUMEISTER TAFEL 121
35. JAHRGANG, H EFT 12 (zu S. 377-81)

■'unter zumr'i

Waagrechter Schnitt durch die Dachfenster

SenVr. Schnitt durch d. Kippflügel

/Nr r-y-̂TWr' /■7-7T~ft"r7
M , Senkr. Schnitt durch die Fenster an der Vorderfront

Vertikalschnitt durch die Fenster an der Vorderseite
Senkr. Schnitt durch 
d. Dachfenster

. ' ' . ' j 23 Mpholt«trkh
Z«menteilrKh

Senkrechter Schnitt durch die Terrassentür

verd tdeh  (k»$VOI

Wogerechfer Schnitt dunc'n die Fenster a.d. Vorderfront

Icvtilchervdi-t Fenster
H ire

mit fuiiuno in Brust unQshotte

Wagerechter Schnitt durch d.dreifl Fenster a.d. Hinterfront

Schnitt Bo!l

N E U E  M IE T W O H N U N G S B A U T E N  I N  K Ö L N  

Architekt H anns Schuhmacher, Köln  

Konstruktive Einzelheiten fü r  die Mietwohnungen am Sachsenring in  Köln. Maßstab 1 :5

Waagrechter Schnitt durch die zweiflügeligen Fenster a u f  der Gartenseite



T A F E L  122-23 
(z u  S . 377 -8 1 )

D E R  B A U M E IS T E R
35. JA H R G A N G , H E F T  12

6cm Rabitzummantelung
Eisenband 40/U

100 cm

Eisenband W/4- 5cm Zementdiele ,2,5cm Heraklithpidtten

□ □ □ □

Rabitz

Rabitz

Dachgeschoß

Belüftung

Dachgeschoß

¡20/30!

□ □ □  c

¿Obergeschoß

Belüftung

¿Obergeschoß

LObergeschoß

Belüftung

lObergeschoß

Belüftung

Erdgeschoß

S e ite n a n sich t der E n tlü ftim g sro h re  

u n d  Q uerschnitt
VERLAG GEORG D. W. CALI.WEY - MÜNCHEN
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J-Uq-q»s Pappoleindath 

1 Schalung(tinneovebche«
Zink/inne 
JJc* tuxKnrtt „ I

Rinnentuen S/hOsv.
Abfalrobr Hk« t

Verlinkte Rohriehe.len

N E U E  M IE T W O H N U N G S B A U T E N  I N  K Ö L N

Architekt Hanns Schuhmacher, Köln
Die schra/fiefte flache zeigt 
die TerMiient/ennwAnd.

ZlnkfcefesKgung

Fisenschuh

Schiefer--------
Schalung------
Ausmauerung- 
P u tz ------------

Am Einlauf Rnnenueb
I O berkante Fußboden 
I Dachgeschoß

Rinnen k a lten .

3-tägqej Peppoleindach
Fülibeton
Korksteinplatten
Tragerdecke
Putz

Rohrschelle —--------
Regenrohr 8/12cm-

A njkht der Glebelanschlüsse 
der V orderfront. Schnitt durch die Fenster- 

brüsturvg.
Schnitt durch die Dachterrasse 
und die Je rrassen tü re .

-Schwier
-Schalung
- Schwemm jte-nausm auerung 
Puiz

O berkante _____
Fußboden 
Dachgeschoß' —

l-U giges Pappokindath 
SchalungSchalu-g 

Schi e /er

Zinkrinne
Slcm Zuschnitt Sparren WCZinkbe/estigung.

RmnerveisentcySmm

W asserdurchlaß zwischen 
den  Terrassen

Regenrohr 10cm 0
| 'Ascheauffüßung 
i Traoerd ecke 
!— Putz

• Rinneneinlau/

Schnitt durch d a s  Hauptgesims 
der H:nterfront.

A nsicht H auptgesim s 
H in te rfron t.

Urnen kästen

Grundriß der Giebelan­
schlüsse der V orderfront. Einzelheiten zum Dachballton am Baublock an der Buchheim-Adamsstraße, Maßstab 1:25

DER BAUMEISTER TAFEL 124
35. JAHRGANG, HEFT 12 (zu S.377-81)

Aufriß

ü

Grundriß

3 ä
Betonrohr 

Lichtweite 20cm ■ Geringe!

L  Rabitz

Cefälle ;ur Außenwand
A - 56 4-<r Formstücke aus 

glasiertem Stein: .e 
Lichtweite 20cm

r
ja

Beliifiungsanlage der Badezimmer im  Innern der Wohnanlage am Sachsenring. Maßstab 1:50

f  Rabitz
I

T T

_,Aero“
Ventilationsklappe
Nr.56

50 100cm
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T E R R A S S E N Ü B E R B A U U N G  I N  R H E IN  BERG. Architekt H anns Schuhmacher., Köln

Konstruktive Einzelheiten im  Querschnitt

TAFEL 126
(zu S. 382-83)

DER BAUMEISTER
35. JAHRGANG, H EFT 12
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DER BAUMEISTER
35. JAHRGANG, H EFT 12

TAFEL 128
(zu S. 390-96)

Z W E I E V A N G E L IS C H -L U T H E R IS C H E  K IR C H E N  I N  N O R D D E U T S C IIL A N D  

Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg

0 -fl 20 30 40 50 cm

Einzelheiten der Kirchenbänke m it Lehne im  Maßstab 1:25
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450

-200

— 50 ~ ü

Einfache Kirchenbänke ohne Lehne im  Maßstab 1:25 o u .1 ü t  Mot

Unten: Pastorengestühle. Alles aus der Kirche in  Grüne
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